
Wir fordern die Gemeinde¬
vertreter auf, folgenden
Vorschlag aus der Einwohner¬
versann ml ung in der nächsten
G e m e i n d eve rt rete rs i tz u n q z u
beraten:

Wir fordern die Gemeinde¬
vertreter auf, über die
Notwendigkeit des Ausbaus der
Teichstraße im Zusammenhang
mit dem geplanten Gebiet
hinter der Kirche und die
Übernahme der dabei
entstehenden Kosten zu
beraten.



Wir fordern die Gemeinde¬
vertreter auf, folgenden
Vorschlag aus der
Einwohnerversammlung in der
nächsten Gern ei n de vertrete t,
Sitzung zu beratenl

Wir regen an, dass das
Feuchtweidengebiet (mittleres
Grundstück) erhalten bleibt.
Das Feuchtweidengebiet kann
aus naturschutzrech11 ichen
Belangen nicht bebaut werden.
Wir fordern die Gemeinde¬
vertreter auf, dieses Gebiet in
Augenschein zu nehmen und
entsprechend zu beraten.



Wir fordern die Gemeinde¬
vertreter auf; folgenden
Vorschlag aus der
Einwohnerversammlung in der
nächsten Gemeindevertreter¬
sitzung zu beraten:

Durch das geplante Gebiet
hinter der Kirche würde das
i n n e rö r11 i c h e Ve r ke h rs a u f -
kommen in erheblichem Maße
steigen. Wir fordern die
Gemeindevertreter auf, über
die Notwendigkeit eines
Ve rke h rs ko nze pts i m
Zusammenhang mit dem
Bauleitplanverfahren für den
gesamten Ort zu beraten.



Wir fordern die Gemeinde¬
vertreter a u L f o I genden
Vorschlag aus der Finwohner-
versammlung in der nächsten
Gemeindevertretersitzunq zu
beraten:

Da unsere Anregungen zur
Nichteignung der Teichstraße
vorn 31.05„2015 von den
Mitgliedern des Bau¬
ausschusses vor der Sitzung
nicht gewürdigt (bzw, gelesen)
wurden, bitten wir darum, dass
die in diesem Schreiben
genannten Punkte auf der
nächsten Gemeinde-
v e rt re t e rs i t z u n g b e ra t e r i
werden.
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Bürgernieisteiin der Gemeinde Laboe
Frau Mordhorst
Rathaus

24235 Laboe

Nacluichtlieh au die Mitglieder der Gemeiudevertretuug

31.05.2015

Planung ßaugebiet Brodcrsdoi-fcr Weg/Ostlaudstraße/Teiclistraßc

Sehr geehrte Frau Mordhorst,

als Anwohner der Teichstraße haben wir große Bedenken gegen den Plan, die Teichstraße als
Zufahrt für das geplante Baugebiet zu nutzen. Wir Fordern Sie auf, diesen Plan aufzugeben.

Begründung:

1.	Die Teichstraße ist eine wassergebundene Straße mit einem provisorischen festen Oberbau. Sie
erfüllt nicht die Voraussetzungen für eine Zufalut für das geplante Baugebiet.

2.	Die Straße hat keine Gehwege, so dass Fußgänger, insbesondere auch die zahlreichen Schul¬
kinder, die die Straße nutzen, die Falubahn mitbenutzen.

3.	Die Teichstraße ist als Durchfahrtstraße nicht geeignet.

4.	Bei der Ausfahrt von der Teichstraße in den Steiner Weg / Oberdorf ist die Straße nach links
nur sehr schlecht einsehbar, so dass es täglich zu gefährlichen Situationen kommt. Bei einem
höheren Verkehrsaufkommen wird es hier unweigerlich zu einer Häufung der gefährlichen
Situationen kommen und es ist mit Unfällen zu rechnen.

5.	Die Fahrbahn ist im Bereich des Grundstücks Teichstraße 3/5 besonders eng. Die Hausecke steht
unmittelbar an der Falirbahn. Schon jetzt ist es hier nicht möglich, dass zwei Fahrzeuge
aneinander vorbeifahren.

6.	Gegenüber der Teichstraße 3/5 befindet sich das Haus Oberdorf 18 A, in dem zwei Gewerbe¬
betriebe untergebracht sind, der personalmäßig größte Gewerbebetrieb Laboes, der Ambulante
Pflegedienst, und eine Praxis für Krankengymnastik. Die mehr als 50 Mitarbeiterinnen des
Pflegedienstes benutzen alle einen PKW. Wegen Mangels an Parkplätzen, Anliefeiveikelu und
Patientenbesuchen und der Enge kommt es jetzt schon täglich zu gefahrlichen Situationen.

7.	Durch den Bau zweier Häuser in der Teichstraße wurde der provisorische Straßenbelag an
mehreren Stellen stark beschädigt. Oft konnten Fahrzeuge nur mit Mühe die Baustellen er¬
reichen. Wir können uns nicht vorstellen, wie die Straße nach dem Bau von ca. 50 Wohn-
objekten aussehen wird bzw. durch das erhöhte Verkelirsaufkommen aus dem Neubaugebiet.
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Wir wissen, dass es sciiv/ierig ist, für dieses Bauprojekt eine geeignete Zufahrt zu finden.
Wir sind aber nicht bereit, flir die Fehlplanungen der vergangenen Jahrzehnte zu bezahlen.

Mit einer Zufahrt zum Neubaugebiet würde künftig nicht mehr nur eiu völlig uubedeuteuder
Fahrzeugverkebr auf der Teichstraße stattfinden, so wie bisher.

Damit wäre für die Teichstraße eine Entwässerung sowie ein Gehweg nötig, da dies lt. Bundes--
Verfassungsgericht für Straßen, die der Erschließung von Wohngrundstücken dienen, erforderlich

ist.

Aufgrund der Straßenbreite ist die Möglichkeit eines Gehweges in der Teichstraße nicht gegeben.

Wir sind absolut nicht dazu bereit, mit den Kosten für den Ausbau der Teichstraße belastet zu
werden, nur damit die Straße als Zufahrt zum geplauteu Neubaugebiet hergerichtet werden

kann.

^	^ACA-V W.	vCX^U_ A-\

Soxmcha M- /ia//aß fui,vno&i i II	Lf

^ M	io
ei/^K-rok^j [jj^ ,

T ex cA 5 <hf - 9 Cl	^

Zur.? Tiopp T&idarJv, ^	^ ^ ^
v< ^ ^	^ &-u-^ ^ 0

ßi tr's-la u-3fÄriitS	, /-t ^4/^^

d&Tyi&st^	yi %ÖÄ f0^

TjUt i^el	LtU'il	^	. ,

'Jtti'U'i cfjh'*)a«

T"^- .-/e'

'i-	5cW\V Teic-las^. AI ^

jjli/l1- hawse^	"7>2, U^i^y

Xpifr 4.3:1)^ I/alsV Tei^sf^o, 5)!vr\,,- —\



" Sä

IcusJ ^fjiAiJy)j"
Ol/Ha tfr /^/'A
//J, /j?'/£——?

A'' ' /,; U'^iK jfafjh Ja'cLzL ^3> | j/j]

/ ö' ^///'[ a /,/L

pr; iv-ul;'	2^	/L

'mctii.^1^/ / ¦ .v	-i y/

l&KyUl -jltfj; '/j^J/y	T

V 1 .J/Uiet W o tu \ -Zic i\ s l-v', '¦-./:/-I / w/Lyi l:V
/

,, / Ä-^V-C'c /c £•¦ V'^v <r SC -''''- i' j-

1~^ //

7-

; y ¦ . , _ - ,

l^He- oi rfc&i-duA'U gMMi-'JiM'i hCK&i^ryi

/cJK\ ^ .
? /' ,x«	,:¦

;-o. Ric^'/il	, I 'L^nbl^ ^ S
'/rr^hrx UJ£ '( wh^r. [( V/-


